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In zehn Minuten erreichen wir den Bahnhof von Alessan-
dria“, tönt es aus den Lautsprecherboxen. Mit verschla-
fenen Mienen treten nun auch die Mitreisenden auf den 

Gang des Schlafwagenabteils, die sich am Vorabend et-
was länger mit piemontesischen Weinen auf das Urlaubs-
ziel eingestimmt haben. In nur wenigen Minuten rangieren 

die Eisenbahner den hinteren Teil der Waggons mit den 
Pkws und Motorrädern zum benachbarten Terminal, auf 
dem zügig die Entladung beginnt. Alessandria mit gerade 
einmal 93.000 Einwohnern, aber strategisch ausgezeichnet 
zwischen Turin, Mailand und Genua gelegen, begrüßt sei-
ne Autozug-Gäste aus Deutschland, Dänemark, Holland 

Zwischen Barolo 
und Gorgonzola
Bequem ist das Piemont mit seinen Highlights Lago Maggiore und Turin von Düssel-
dorf und Hamburg-Altona auch mit dem Autozug zu erreichen. Mal was anderes. Die 
Heimat vorzüglicher Weine, des Stammsitzes von Ferrero und des Spumante lockt mit 

Bilderbuchlandschaften und kulinarischer Finesse.

Text und Fotos: Michael Juhran

Gartenkulisse auf der „Isola Bella“.
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und Schweden mit lachendem Sonnenschein, angeneh-
men Temperaturen um die 20 Grad und freundlichen Poli-
zisten. Sie lotsen die Ankömmlinge auf die Hauptverkehrs-
straße und Kollegen auf wendigen Fahrrädern assistieren 
den Ortsunkundigen bei deren Odyssee durch die engen 
Gassen der Innenstadt, die mit kleinen, aber feinen Hotels 
aufwartet. Erste Erkundungsgänge führen zum Marktplatz 
und seinen herrschaftlichen Palazzi sowie zu den „Sale 
d´Arte“, einem Museum, in dem seltene mittelalterliche 
Fresken zu den Heldentaten Lancelots zu bewundern sind. 
Im nahe gelegenen „Museo del Cappello“ findet man sich 
zwischen Hunderten von Borsalino-Hüten der unterschied-
lichsten Epochen wieder, die von der Tradition Alessan
drias als Hutmacherstadt erzählen. Einer der berühmtesten 
Söhne der Stadt ist der Schriftsteller Umberto Eco, dessen 
Werke (z.B. „Der Name der Rose“) stark von der Region 
beeinflusst sind. Kurze Abstecher vor die Tore Alessandrias 
führen nordwestlich zum Grappa-Museum in Altavilla Mon-
ferrato, in eine der besten Destillerien Italiens, oder in südli-

cher Richtung nach Acqui Terme mit seinen heißen Quel-
len und Heilbädern. In einem restaurierten Kellergewölbe 
in der Innenstadt befindet sich eine der 13 Regional-Öno-
theken (Enoteca), in denen Qualitätsweine der Region zur 
Verkostung und zum Kauf angeboten werden. Spätestens 
an diesem Ort geriet der Alltag in Vergessenheit, wird der 
Besucher von der Lebensart des Piemont angesteckt. 
Ein regionaler Wein und gutes Essen gehören hier zur 
Alltagskultur, die kein Einheimischer missen möchte. Die 
bodenständigen Gerichte der piemontesischen Küche 
wurden im Laufe der Jahrhunderte unter französischen 
Einflüssen verfeinert. Feinschmecker wissen ihre Frische 
und kulinarische Vielfalt zu schätzen. Aufgetischt werden 
regionale Spezialitäten wie verschiedene Salamisorten, 
Schinken, Schafs- und Ziegenkäse, Salate, Focaccia (Fla-
den) mit Sardellen in Öl und Kräutern, Polenta, Rabaton 
(Quarkkugeln), Tagliolini (Bandnudeln) und viele andere 
Nudelgerichte, aber auch Risotto, denn in der Poebene 
um Vercelli wird Reis angebaut. Überall spürt man, dass 
hier die „Slow-food-Bewegung“ zuhause ist, die in der Pro-
vinz Cuneo ihren Ursprung hatte. Weiße Trüffel gedeihen 
nahe der Stadt Alba besonders gut und der Gorgonzola 
aus Novara genießt bereits Kultstatus. Süße Dolci sind vom 
Nachtisch nicht wegzudenken, denn nicht umsonst trägt 
Turin den Titel der „Schokoladenmetropole“ Italiens. Die 
von Ferrero verarbeiteten Haselnüsse stammen aus dem 
Piemont und die nahe Turin gelegene Ortschaft Pecetto 
lebt fast ausschließlich von Kirschen, die in Alkohol und 
feinster Schokolade am besten schmecken.

Heimat hervorragender Weine

Fährt man durch das Piemont, so schlängeln sich die Stra-
ßen zumeist durch mit Weinreben bepflanzte Hügel- und 
Bergketten – mit großer Akribie gepflegte Rebstöcke, so-
weit das Auge blicken kann. Die mineralhaltigen Böden 
und das sonnige Wetter bieten der Weinzucht ideale Be-
dingungen, führten aber auch zu einer Art Monokultur. 
Das Piemont, in dem heute etwa drei Millionen Hektoliter 

Die Borromäischen Inseln im Lago Maggiore gestatten Einblicke in das Ambiente piemontesischer Adels
geschlechter und Ausblicke auf den Lago, die umliegenden Villen und die Tessiner Alpen im Hintergrund.

Das Piemont gehört zweifellos zu den besten Wein
anbaugebieten Italiens. Regionale Önotheken laden 

zu Verkostungen ein: vom Barolo bis zum Barbera.
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Könnten Sie uns bitte noch zwei Cappuccini brin-
gen, vielen Dank.“ Man muss sich buchstäblich 
losreißen von seiner Suite mit diesem grandiosen 

Ausblick auf den romantischen Comer See, um endlich 
auch den Rest der sich förmlich überbietenden Eindrücke 
der Villa d’Este wahrzunehmen. Die geliebte Suite. Von 
so einer unglaublichen Eleganz, in wetteifernden Erd- und 
Rottönen, dass man sich seit der Ankunft fragt, warum 
man eigentlich nicht schon früher hierhergefahren ist. Die 
warme Farbgebung des gesamten Hotels, Marmor, Holz-
täfelungen, leuchtender Brokat und schwerer Samt und 
die ultrabequemen Sitzmöbel werden ergänzt durch den 

jungfräulichen, cremigen Milchschaum des Capuccino, 
der inzwischen serviert wurde, platziert in weißem Porzel-
lan. Natürlich steht die Hotelterrasse den Suiten in Sachen 
Optik in nichts nach, wie auch die Hotellobby an gutem 
Geschmack und Erinnerungen an vergangene Jahrhun-
derte nicht zu überbieten ist. Luxus und Modernität vereint 
mit historischen Elementen eines Palastes. Beeindruckend 
beim Eintritt, beeindruckend von außen. 

Aus der Canova Bar dringt leise Klaviermusik auf die Ter-
rasse, die Karte bietet leckere Cocktails und am Neben-
tisch wird von einem unglaublich freundlichen Ober eine 

So stilvoll, 
voll von Stil
Purpurroter Samt, cremefarbener Marmor, Palmen, weiter Blick 
über tiefblaues Wasser, es duftet nach Büten. Italienisches Ge-
fühl – am Ufer des Comer Sees. Im Hintergrund Hügel, Berge und 

schneebedeckte Gipfel. 

Text: Elke Bauer. Fotos: Villa d´Este

Die Villa d'Este wurde 2009 zum besten Hotel der Welt gekürt – nicht ohne Grund.
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Wagemut im Mai

„Die Zukunft gehört den Mutigen.“ Und gleich noch ein 
schöner Spruch: „Wer nichts wagt, der nichts gewinnt.“ 
Man muss es zwar nicht gleich übertreiben, aber Pioniere 
braucht das Land. Krempeln Sie doch schon mal die Är-
mel hoch! 

Craft

Breite Reifen, Airbrush, Sound & Licht – Tuning at it’s best

Fashion

Glam-Rock, Leder & Nieten –  
das neue Fashion Statement

Die Beach-Highlights Sommer 2011

Beauty

Und wir werden immer jünger –  
Pro Youth statt Anti Aging

Interior

Wall Design –  gewöhnungsbedürftige Tapetenkunst 

Wohnräume zwischen Kamin und Pool

Die nächste finest.finance! erscheint am 15. Mai 2011

      Guide USA

Investment

ETFs – sind Indexfonds einmalig, flexibel und sicher? 

Emerging Markets – Eintagsfliegen oder  
globaler Wachstumsmotor?

Traden – zocken und wetten, bis der Arzt kommt

Stock Picking – wer hat das Händchen für die  
richtige Aktie?

Golf-ETCs – die Barren im Tresor

Transatlantische Hochzeit der Titanen –  
Wall Street meets Mainhatten

Reich durch Luxus – eine Anleitung

Market

Der Dinosaurier unter den Indizes – der Dow Jones

Establishment

Sie helfen nicht nur im Notfall – die Business Angels

Property

Immobilien – unser liebstes Kind. Auch in den USA.

          USA
Wohnen und leben wie die Stars oder Natur bis zum Ab-
winken – ganz wie das Herz beliebt. Als Easy Rider wie Pe-
ter Fonda und Dennis Hopper durch den Mittleren Westen 
abtauchen in 2 Milliarden Jahre alte Erdschichten: per 
Schlauchboot den Grand Canyon erobern. Über hartge-
sottene Cowboys, South Dakota und Bisons ohne Ende.
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Bleiben Sie anspruchsvoll!

Murnauer Kaffee
Die Murnauer Kaffeerösterei wird nur mit 
hochwertigen Produkten beliefert und 

garantiert Ihnen so einen  
ungetrübten Kaffeegenuss.

Sorten: Bio „Peru“, Silentio (entkoffei-
niert), Indonesien „Java Jampit“, Costa 

Rica „Tarrazu“ oder  
Espresso-Mischung „El Castillo“

CLARINS
CLARINS Man – Gel Revitalisant 

Energiekick für aktive Männerhaut.  
Die Gel-Creme beugt ersten Falten vor, 
sichert die Feuchtigkeitsversorgung und 

spendet neue Energie.
 

CLARINS Woman – Sérum Phyto-Tenseur 
Multi-Régénérante 

Sofortiger Straffungs- und Glättungsef-
fekt für schöne Gesichtszüge und  

ein verfeinertes Hautbild dank 
 Hibiskus- und Inkanusssamen.

Ich abonniere finest.finance! zu einem Jahres-Abopreis von 25  €  
(anstatt 29,40 €/Auslandspreis auf Anfrage). Das Jahresabonnement 
verlängert sich automatisch um ein Jahr, sollte es nicht innerhalb drei 
Monaten vor Ablauf gekündigt werden. Alle Preise verstehen sich 
inkl. MwSt. sowie Liefer- und Versandkosten.

Name, Vorname

Geb.-Datum

Straße, Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon/Mobil für evtl. Rückfragen

E-Mail

Senden Sie diesen Coupon einfach an:
FINE ART MEDIA GmbH, Abo-Service finest.finance!
Dr.-Gessler-Straße 16A, 93051 Regensburg
E-Mail: leser@finestfinance.com • Fax: 0941/465 270 299

Zahlungsweg:
Bankeinzug

	
BLZ	 Konto

Geldinstitut, Ort
 
O �Ja, ich bin damit einverstanden, dass Sie mich schriftlich und telefo-

nisch über weitere Angebote und Aktionen von der FINE ART MEDIA 
GmbH und Partnerunternehmen informieren.

Verlagsgarantie: Ich kann meine Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich  
widerrufen. Die Fristwahrung belegt der Poststempel.

Datum, Unterschrift Abonnent

Bitte Wunschprämie* ankreuzen:
O CLARINS Man      O CLARINS Woman
O Murnauer Kaffee, Sorte 

* Lieferung nur solange Vorrat reicht. Bei eventuellen Lieferengpässen kann sich 
die Zusendung der Prämie verzögern. Prämienversand erst nach Zahlung des 
Abo-Betrages durch Neuabonnent. 

Exklusive Prämien
Wählen Sie als Dankeschön Ihr Geschenk!




